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1 Leitbild 
1.1 Das digitale Endgerät als Arbeitsgrundlage 
Die Alltagswelt der Schüler*innen des PKG ist schon jetzt eng mit digitalen Geräten und Inhalten 

verflochten. Die Digitalisierung unserer Gesellschaft bietet für sie Möglichkeiten und Gefahren. 

Mit Sicherheit werden sie im weiteren Verlauf ihrer Ausbildung, sei es eine Lehre oder ein Stu-

dium, digitale Endgeräte als Arbeitsgrundlage benutzen. Sie werden mit diversen Programmen 

digitale Produkte erstellen und präsentieren, kollaborativ arbeiten, Informationen aus dem In-

ternet nutzen und Aspekte der Datensicherheit berücksichtigen müssen. In vielen Berufen wer-

den diese Aspekte unverzichtbar werden. Es ist selbstverständlich, dass die benötigten Kompe-

tenzen planvoll ausgebildet und eingeübt werden müssen. Dazu muss zunächst das digitale 

Endgerät als Arbeitsgrundlage- und Hilfe erkannt werden. Vielen Kindern sind hauptsächlich ihr 

Handy und/oder eine Spielkonsole bekannt, die Möglichkeiten, welche über Unterhaltung, Spiel 

und Kommunikation hinausgehen, jedoch nicht. 

Das 2019/2020 neu überarbeitete Leitbild des Paul-Klee-Gymnasiums Overath benennt Priori-

täten in drei Bereichen des Schullebens: Ge(Wissen), Gemeinschaft und Persönlichkeit. Es wur-

den Erarbeitungen von Schüler*innen, Eltern und der Lehrerschaft einbezogen und Schwer-

punktleitsätze zu den Begriffen Verantwortung, Zivilcourage, Respekt, Selbstbewusstsein und 

Kreativität entwickelt. Auf dieser Grundlage wird das Medienkonzept wie folgt berührt. 

1.2 Ge(Wissen) 
Die eindeutige Priorität der am Schulleben beteiligten Menschen liegt hier auf dem Leitsatz 

Verantwortung. Diese soll in medialem Kontext die Bereiche der Eigenverantwortung, der Ver-

antwortung für das direkte sowie das Social-Media-Umfeld und diejenige in Bezug auf die Ge-

samtgesellschaft einbeziehen. 

Jeder Jugendliche muss im Verlaufe seiner Schulzeit dem hohen Suchtpotential digitaler Geräte 

widerstehen. Der Wandel der letzten Jahre hat dazu geführt, dass dies weniger der Fernseher 

als viel mehr Handy und Computer sind. Jugendliche besuchen Social-Media-Plattformen wie 

Instagram, chatten teils in Gruppen über Snapchat oder WhatsApp und schauen fast nur Videos 

selbstgewählter Themeninhalte in Youtube oder Netflix. Hier muss zeitgemäße Bildung helfen, 

eigenverantwortlich das Nutzungsverhalten zu analysieren, zu reflektieren und eine gesunde 

Balance zu kultivieren. 

Dies birgt eine geteilte Verantwortung der Pädagogik seitens der Elternschaft und der Lehrer-

schaft. Beide Gruppen erkennen diese als vordringlich an. Da Schulzeit und Schulweg eine Über-

schneidung darstellen, sind Zusammenarbeit und Hilfe in beiden Richtungen notwendig. Am 

Paul-Klee-Gymnasium werden Elterninformationsabende zur Möglichkeit der pädagogischen 

Kontrolle von Smartphone- und Computernutzung angeboten. Regelmäßig führen wir den „Sa-

fer Internet Day“ durch und diskutieren bzw. entwickeln reglementierte Nutzung in Schule. In 

diesem Rahmen entwickeln die Schüler*innen ein Gespür für Regelübertretungen, die im bes-

ten Falle dazu führen, Missstände benennen zu können mit gegenseitiger Rücksichtnahme und 

Unterstützung zu handeln (Zivilcourage). 
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Das pädagogische Medienkonzept auf Basis des Medienkompetenzrahmens NRW (s. 4.1) ist die 

transparente Verschriftlichung dieser Verantwortung in Bezug auf Unterrichtsinhalte.  

 

1.3 Gemeinschaft 
Ein immer größerer Teil des gemeinschaftlichen Lebens sowohl der Schülerschaft als auch der 

Lehrerinnen und Lehrer des PKG steht im Zusammenhang mit digitalen Medien. Jugendliche 

definieren sich zunehmend über etwa die Zugehörigkeit und Rolle in Gruppen auf Social-Me-

dia-Plattformen oder über mit Ihnen in Verbindung stehendem Content. Für alle Schnittstel-

len gilt es, Regeln der Kommunikation und Zwischenmenschlichkeit zu erlernen, zu achten, zu 

wahren zu entwickeln, sich also insgesamt auch digital mit Respekt zu begegnen.  Nur so kann 

jedes Mitglied der Gemeinschaft der Schule das positive Gefühl erlangen, Teil von etwas Grö-

ßerem zu sein. Die Art und Weise, in der sich das Zusammenleben aller über digitale Medien 

ausdrückt, wird in maßgeblichem Anteil durch das pädagogische Medienkonzept beeinflusst 

und dadurch geformt. 

 

1.4 Persönlichkeit 
Heutzutage existiert für Jugendliche die Möglichkeit, einen Teil der eigenen Persönlichkeit 

und Persönlichkeitsentwicklung über digitale Medien auszudrücken. Dies geschieht in Form 

von Kommunikation und dem Veröffentlichen digitaler Inhalte und Produkte. Diese können 

kreativ als Bilder oder Filme teils künstlerischer Inhalte erzeugt worden sein, es kann aber 

auch um Meinungsäußerungen Freunden, Interessensgruppen oder der Öffentlichkeit gegen-

über gehen. 

Damit die Entwicklung gesund und unproblematisch passieren kann, sind Fähigkeiten und 

Kenntnisse vonnöten. Im weiten Feld digitaler Produkte und deren Erzeugung mithilfe diver-

ser Endgeräte kann nur im sicheren Umgang Kreativität entstehen. Meinungsäußerung, sozi-

ale Kommunikation und Selbstdarstellung geschieht angemessen, wenn Regeln und Konse-

quenzen bekannt sind und alle genutzten Kanäle in Funktion, Wirkung und Nutzung reflektiert 

sind. 

Das pädagogische Medienkonzept bildet diese Aspekte der Bildung über Inhaltsfelder ab und 

schafft so die Grundlage, die Persönlichkeit auch in Bezug zu digitalen Medien mit Selbstbe-

wusstsein auszudrücken und zu entwickeln. 
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2 Rechtliche Vorgaben und Kernlehrplan 
2.1 Referenzrahmen Schulqualität Nordrhein-Westfalen 
„Im Referenzrahmen Schulqualität NRW sind Qualitätsaussagen mit dem Ziel zusammenge-

stellt, allen an Schule Beteiligten transparent zu machen, was unter Schulqualität zu verstehen 

ist.  

Im Frühjahr 2013 wurde der Entwurf des Referenzrahmens in ein öffentliches Beteiligungsver-

fahren gegeben. Nahezu 6.000 Interessierte aus der Schulpraxis, der Schulaufsicht, den Ver-

bänden, der Eltern- und Schülerschaft, der Wissenschaft sowie einer breiteren Öffentlichkeit 

haben sich an diesem Verfahren beteiligt und mit ihren Hinweisen und Anregungen zur Weiter-

entwicklung des Entwurfes beigetragen. Der nun vorliegende Referenzrahmen ist das Ergebnis 

des Überarbeitungsprozesses und steht allen an Schule Beteiligten zur Verfügung.“ 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/upload/referenzrahmen/download/Referenzrah-

men_Veroeffentlichung.pdf)  

2.2 §79 Schulgesetz und KMK-Papiere 
Nach §79 des Schulgesetzes NRW gilt: 

„Die Schulträger sind verpflichtet, die für einen ordnungsgemäßen Unterricht erforderlichen 

Schulanlagen, Gebäude, Einrichtungen und Lehrmittel bereitzustellen und zu unterhalten so-

wie das für die Schulverwaltung notwendige Personal und eine am allgemeinen Stand der 

Technik und Informationstechnologie orientierte Sachausstattung zur Verfügung zu stellen.“ 

Die Stadt Overath stellt sich dieser Vorgabe innerhalb der letzten Jahre mehr und mehr. Im 

Zuge der Digitalisierung wächst sowohl die Zahl zu beschaffender und betreuender Geräte als 

auch der Administrationsaufwand installierter Serversysteme und bei Software auf Endgerä-

ten. Die IT-Abteilung des Schulträgers wird stetig vergrößert. Der regelmäßige Kontakt der 

Verantwortlichen auf schulischer- und Schulträgerseite ist unabdingbar und wird seitens des 

PKG proaktiv gepflegt. Die Gelder aus „Digitalpakt Schule“ sind in diesem Sinne verwendet 

worden haben eine zeitgemäße Hardwareausstattung ermöglicht. 

2.3 Neue Kernlehrpläne G9 
Die neuen Lehrpläne für das Gymnasium in neun Schuljahren sehen eine enge Verzahnung 

mit dem Medienkompetenzrahmen (MKR) als Grundgerüst eines pädagogischen Medienkon-

zeptes vor. Alle Fachschaften erstellen aufgrund der neuen Kernlehrpläne schulinterne Curri-

cula, in denen Querverweise auf Inhaltsfelder des MKR bestehen. 

 

2.4 Impulspapier II 
Vom Bildungsministerium NRW wurde 2022 das „Impulspapier II: Zentrale Entwicklungsberei-

che des Lernens in der digitalen Welt“ herausgegeben. 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/upload/referenzrahmen/download/Referenzrahmen_Veroeffentlichung.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/upload/referenzrahmen/download/Referenzrahmen_Veroeffentlichung.pdf
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https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/impulspapier_ii_zent-

rale_entwicklungsbereiche_220303.pdf 

Darin werden Schulen konkrete Impulse und Leitideen für nächste mögliche Entwicklungs-

schritte zur Gestaltung des Lernens in der digitalen Welt zur Verfügung gestellt. 

Es werden vier Bereiche der Entwicklung umrissen, die am Paul-Klee Gymnasium gedacht und 

umgesetzt werden. 

 

Entwicklungsbereich I: Entwicklung des Zukunftsbildes in gemeinsamer Verantwortung 

Entwicklungsbereich II: Persönlichkeitsentwicklung, Lebens- und Arbeitswelten der Schüler*in-

nen als zentrale Bezugspunkte 

Entwicklungsbereich III: Zukunftsgerichtete Gestaltung von Unterricht und schulischen Lern-

prozessen 

Entwicklungsbereich IV: Veränderte Rollen und kontinuierliche Professionalisierung von Lehr-

kräften 

 

Mehr Informationen zum Impulspapier unter 

https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-zentrale-entwicklungsbereiche-des-ler-

nens 

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/impulspapier_ii_zentrale_entwicklungsbereiche_220303.pdf
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/impulspapier_ii_zentrale_entwicklungsbereiche_220303.pdf
https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens
https://www.schulministerium.nrw/impulspapier-2-zentrale-entwicklungsbereiche-des-lernens
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3 Pädagogisches Medienkonzept 
 

3.1 Der Medienkompetenzrahmen  

Der Medienkompetenzrahmen NRW stellt landesweit die Basis des pädagogi-

schen Medienkonzeptes für alle Schulen dar. In ihm sind professionelle Vorüber-

legungen zu den notwendigen Bereichen einer zeitgemäßen medialen Bildung 

angelegt.  Diese sind im Einzelnen kurz vorgestellt. Die genauere Beschreibung 

der jeweiligen Unterpunkte sind der Tabelle der nächsten Seite zu entnehmen. 

Bedienen und Anwenden beschreibt die technische Fähigkeit, Medien sinnvoll ein-

zusetzen und ist die notwendige Voraussetzung jeder aktiven und passiven Medi-

ennutzung. 

Informieren und Recherchieren umfasst die sinnvolle und zielgerichtete Auswahl 

von Quellen sowie die kritische Bewertung und Nutzung von Informationen. 

Kommunizieren und Kooperieren heißt, Regeln für eine sichere und zielgerichtete 

Kommunikation zu beherrschen und Medien verantwortlich zur Zusammenarbeit 

zu nutzen. 

Produzieren und Präsentieren bedeutet, mediale Gestaltungsmöglichkeiten zu 

kennen und diese kreativ bei der Planung und Realisierung eines Medienprojek-

tes einzusetzen. 

Analysieren und Reflektieren ist doppelt zu verstehen: Einerseits umfasst diese 

Kompetenz das Wissen um die Vielfalt der Medien, andererseits die kritische Aus-

einandersetzung mit Medienangeboten und dem eigenen Medienverhalten. Ziel 

der Reflexion ist es, zu einer selbstbestimmten und selbstregulierten Mediennut-

zung zu gelangen. 

Problemlösen und Modellieren verankert eine informatische Grundbildung als ele-

mentaren Bestandteil im Bildungssystem. Neben Strategien zur Problemlösung 

werden Grundfertigkeiten im Programmieren vermittelt sowie die Einflüsse von 

Algorithmen und die Auswirkung der Automatisierung von Prozessen der digita-

len Welt reflektiert. 

 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/ 

 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/
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3.2  Pädagogische Möglichkeiten 
Die technische Ausstattung des PKG stellt die Arbeitsbasis der Schüler*innen sowie der Lehrer-

schaft für viele der zu lehrenden/erwerbenden multimedialen Kompetenzen des Medienkom-

petenzrasters dar. Anhand des aktuellen Systems bestehen folgende pädagogische Möglichkei-

ten. 

 In allen Räumen können Lehrkräfte digitale Inhalte präsentieren. 

 Lerngruppen können in vier Computerräumen an Computern arbeiten, recherchieren 

und digitale Inhalte produzieren. 

 Internetanwendungen im Bereich großer Bandbreite können innerhalb der Computer-

räume oder auch an mobilen Geräten genutzt werde. 

 Im Cloudspeicher kann kollaboriert werden, es können digitale Inhalte verfügbar ge-

macht und gesichert werden. 

 Digitale Inhalte können gedruckt und in Papierform weitergereicht werden. 

 Analoge Grundlagen wie Bilder, Texte aus Schulbuchseiten oder Erarbeitungen der 

Schüler*innen können in allen Räumen per Dokumentenkamera über die kabellose Ver-

bindungsmöglichkeit der Displays mit allen mobilen Endgeräten (Laptops, iPads/ Tab-

lets, Handys) können Ergebnisse präsentiert werden. 

 Die Teams-Plattform ermöglicht die Kommunikation und den Austausch von Dateien 

zwischen allen beteiligten Personen. 

 Die iPad-Koffer stellen im Klassensatz sowohl zur Erzeugung digitaler Inhalte als auch 

zur Recherche im Internet eine Möglichkeit dar, im Klassenraum digital zu arbeiten. 

 Über die kabellose Verbindungsmöglichkeit der Displays mit allen mobilen Endgeräten 

(Laptops, iPads/ Tablets, Handys) können Ergebnisse präsentiert werden. 

 

3.3 Organisation 

3.3.1 iPads/Tablets im Unterricht 

Private digitale Geräte 

Ab der Jahrgangsstufe 10 ist es allen Schüler*innen erlaubt, ein privates Endgerät vor allem 

als digitaler Heftersatz zu nutzen. Auf den Geräten kann die Teams-Plattform zur Kommunika-

tion, zum Datenaustausch und zur Präsentation genutzt werden. Weitere Programme bieten 

eine Vielzahl an Möglichkeiten digital zu arbeiten. 

Die Geräte werden ohne Erlaubnis der Lehrkraft lediglich flach auf dem Tisch liegend und zur 

Mitschrift genutzt, der Bildschirm ist in allen anderen Unterrichtssituationen ausgeschaltet. Es 

werden iPads mit Pencil oder vergleichbare Geräte unter Windows oder Android empfohlen. 

In Arbeitsphasen mit Erlaubnis dürfen die Geräte auch für die anderen oben genannten Zwe-

cke genutzt werden. 

Die Schüler*innen nutzen die Geräte stets im oben genannten Rahmen verantwortlich in Be-

zug auf soziale Kommunikation, Datensparsamkeit, soziale Netzwerke, Netiquette und Inhalte. 

Der Inhalts- und Jugendschutzfilter des WLAN kann zwar bedingt helfen, jedoch ist ein hohes 

Maß an persönlicher Reife und Verantwortung obligatorisch. 
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Handyhotel 

Die Handyhotels können, wenn die Klassenleitung dies für angemessen hält, für die Jgst. 5-10 

angeschafft werden. Schülerinnen und Schüler geben dann ihre Smartphones ab. Sie bleiben 

für ihr Gerät verantwortlich. Die Handhabung der Handyhotels wird im Klassenleitungsteam 

besprochen. 

Wird kein Handyhotel angeschafft, bleibt darüber hinaus die Möglichkeit aller Kolleginnen und 

Kollegen unberührt, die Handys während der Stunde vorne am Pult zu sammeln bzw. diese 

umgedreht auf den Tisch legen zu lassen 

 

Schuleigene digitale Endgeräte 

Die iPads-Koffer sind in gesicherten Räumen auf jeder Etage verfügbar und können von Lehr-

kräften über ein geteiltes Dokument in Teams für Unterrichtseinheiten vorgemerkt und ent-

liehen werden. 

Die iPads genau wie die Rechner der Computerräume werden während der Nutzung von allen 

Schüler*innen sorgsam behandelt und eventuelle Schäden und Probleme werden bei der 

Lehrkraft gemeldet. Grundsätzlich sind die Geräte so zu hinterlassen, wie sie vorgefunden 

wurden, d.h. weder werden personalisierende Einstellungsänderungen (dark theme, Hinter-

grundbilder, etc. ) oder Kabel/Tasten getauscht, noch werden die Geräte ohne vollständige 

Abmeldung aller Accounts verlassen. 

Die digitalen Tafeln werden ausschließlich in Anwesenheit und mit Erlaubnis einer Lehrkraft 

bedient. Innerhalb aller Pausen oder in Abwesenheit der Lehrkraft wird das Display nicht ge-

nutzt. 

Es wird nicht vorausgesetzt, dass Schüler*innen im Unterricht eigene digitale Endgeräte ver-

wenden. In diesem Fall werden schuleigene Geräte zur Verfügung gestellt. 

 

3.3.2 Teams im Unterricht 

Kommunikation/Verhalten im Chat 

 Für das Verhalten im Chat gelten die Regeln der Netiquette. (https://pkg-
overath.de/wp-content/uploads/2020/12/Netiquette.pdf) 

 Die Nachrichten im Team dienen dem Austausch von Informationen, die den Unter-
richt betreffen. Die Teilnahme ist den Schüler*innen der jeweiligen Lerngruppe vorbe-
halten. Weitere Personen dürfen nicht am Chat teilnehmen.  

 Das Teilen von Medien und Informationen (Dateien, Links, Videos etc.) ist auf unter-
richtsrelevante Inhalte beschränkt. 

 Das Posten beleidigender oder diskriminierender Inhalte im Chat ist untersagt. 

 

https://pkg-overath.de/wp-content/uploads/2020/12/Netiquette.pdf
https://pkg-overath.de/wp-content/uploads/2020/12/Netiquette.pdf


 
  

Medienkonzept 

10 
 

Erreichbarkeit 

 Es wird davon ausgegangen, dass die notwendige Kommunikation vor Ort in der 

Schule erfolgen kann. Es kann hilfreich sein, wichtige Informationen im Klassenteam zu 

teilen. In Einzelfällen kann auch über die Chat-Funktion von Teams kommuniziert wer-

den. Es wird aber nicht erwartet, dass solche Informationen unmittelbar wahrgenom-

men und beantwortet werden. 

 In der Sek. II werden über die Jahrgangsstufenleitung wichtige Informationen (z. B. 

Klausurpläne, Termine) weitergegeben und ausgetauscht. 

 Am Wochenende wird grundsätzlich nicht über Teams kommuniziert. In Notfällen 

über E-Mail, Telefon. (KuK/SuS sind nicht verpflichtet am Wochenende in Teams zu 

schauen). 

 Fragen zum Unterricht sollen nicht über Teams beantwortet werden, da sie in der Un-

terrichtszeit geklärt werden können. 

 

Nutzung 

 Lehrer*innen stellen Aufgaben nach dem Unterricht nur angekündigt ein.  

 Sek II (Materialien, die zu den im Unterricht gestellten Aufgaben gehören, können bei 

Teams eingestellt werden; es sollen keine neuen Hausaufgaben zusätzlich eingestellt 

werden. 

 Einstellen der Materialien wochentags bis 14 Uhr, um den SuS eine eigene Arbeitsein-

teilung zu ermöglichen. 

 Eltern nutzen nie den Teams-Account ihres Kindes zur Kontaktaufnahme mit Lehrkräf-

ten. 

 Private Kommunikation der Schüler*innen findet nicht über Team-Chats statt, schuli-

sche Nachrichten würden sonst schwerer bzw. nicht wahrgenommen werden. 

 Fehlende Schüler/innen fordern nicht das Einstellen von Hausaufgaben und Arbeits-

blättern durch Lehrkräfte ein. Schüler*innen müssen sich selbst informieren. 

 

Dateiablage 

Bereitstellung und Nutzung von Materialien in Teams 

Es kann zusätzliches Material zur freiwilligen Bearbeitung bereitgestellt werden, z. B. zum 

Üben für Klassenarbeiten und Klausuren. Es können auch im Unterricht ausgeteilte Materia-

lien oder Lösungen eingestellt werden, sodass diese noch einmal gesichtet und genutzt wer-

den können. Es ist keine Verpflichtung für Lehrkräfte, Material zur Klausurvorbereitung, Mus-

terlösungen, etc. bereitzustellen.  Darüber hinaus ist es möglich, dass die Lern- und Arbeits-

prozesse in Teams abgebildet werden.  

Vertretungsmaterial 

Für die Sek I 

Vertretungsmaterial für die Schüler*innen der Sekundarstufe I wird der Vertretungskraft in 
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einem speziellen Ablageordner im Lehrerteam bereitgestellt, falls die Situation der vertrete-

nen Person dies zulässt. Im Falle nicht vorhandenen Vertretungsmaterial können Lernzeitord-

ner (s. Forder-/Förderkonzept) genutzt werden. 

Für die Sek II 

Für jeden Kurs der Sek. II werden Teams eingerichtet, über die die SuS mit Material versorget 

werden können (bei Abwesenheit der Lehrerin oder des Lehrers oder zusätzliches Material). 

Ergebnisse der Aufgaben können hierüber auch eingefordert werden. Schüler*innen sind ver-

pflichtet, sich in Teams über Vertretungsaufgaben zu informieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4 Schulinterne Curriculare Vorgaben/ Verknüpfung 
 

 
 

 

 

  



 
  

Medienkonzept 

12 
 

4 Technisches Medienkonzept 
 

4.1 Grundlage 
Als Orientierungsgrundlage und für tiefergehende Informationen zur Hardware dient die von 

der Medienberatung NRW zur Verfügung stehende Schrift zur Lern-IT an Schulen. 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lern-IT/ 

 

4.2 Technik 

4.2.1 Netzwerk 
Das schulinterne Netzwerk ist 2016 komplett erneuert worden. Vom zentralen Serverraum im 

Erdgeschoss sind per Glasfaserverbindung teils mehrere Unterverteilungsstationen pro Stock-

werk breitbandig angebunden. Die Stationen besitzen für jedes der verschiedenen Netzwerke 

POE-fähige Gigabit-Ethernet-Switches, welche nach Cat7-Standard ins ganze Gebäude verka-

belt sind. Die vier Netzwerke des PKG sind zwei pädagogische, je eines für den Informatik- und 

eins für den Verwaltungsbereich. Somit findet hier die vom Gesetzgeber geforderte physikali-

sche Trennung der Bereiche zum Schutz personenbezogener Daten statt. Ans pädagogische 

Netz sind wiederum die 29 Accesspoints, welche die Unterrichtsräume mit WLAN ausleuchten, 

angebunden. Diese sind zentral vom Serverraum durch die Controler-Software des logodidact 

2.0-Servers gesteuert. Im pädagogischen Netz ist im Lehrerzimmer befindlich ein Netzwerkdru-

cker angebunden. In der Windows-Domäne des Verwaltungsnetzes mehrere Netzwerkdrucker 

- hauptsächlich Laserdrucker - und einige lokal angebundene Geräte vorhanden. 

 

4.2.2 WLAN 
Das WLAN-System des PKG besteht aus 29 controlerbasierten Accesspoints der Marke Ubiquiti. 

Diese können mehrere Hundert Clients gleichzeitig bedienen, so dass auch bandbreiteninten-

sive Inhalte wie beispielsweise das Arbeiten mit hochaufgelöstem Videomaterial an vielen Ge-

räten über Internet möglich sind. 

Das Hauptsystem dient allen Lehrpersonen, um internetbasierte Anwendungen zu nutzen. Die 

Netzwerkdrucker sind von allen verwendeten mobilen Geräten erreichbar und die Cloudspei-

cherlösung (nextcloud) ist mit voller interner Netzwerkgeschwindigkeit angebunden. 

Zusätzlich wird die Möglichkeit, mehrere SSIDs bzw. WLAN-Netze auszustrahlen, genutzt, um 

den Schüler*innen eine schnelle und sichere Internetverbindung zu ermöglichen. Das für sie 

nutzbare WLAN besitzt Inhalts- und Jugendschutzfilter.  

 

 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lern-IT/
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4.2.3 Internet 
Die Schule nutzt zwei Gigabit-Glasfaseranschlüsse der Telekom mit insgesamt 2Gbits/s im 

Download und 400 Mbit/s Upload. Die lokal gehostete Nextcloud ist damit hinreichend breit-

bandig angebunden. 

4.2.4 Hardware 
Es existieren fünf mit Schüler*innen nutzbare Computerräume mit insgesamt ca. 100 Rechnern. 

Raum 243, 245 und 246 sind die Informatikräume, diese sind mit je 20-25 einheitlichen Rech-

nern ausgestattet, welche 8 GB RAM-Speicher und Solid-State-Festplatten enthalten und an 

19-Zoll Monitore angeschlossen sind. Vergleichbar ist Raum 100 ausgestattet, der ohne Über-

schneidungen mit regulärem Unterricht von Klassen gebucht werden kann und 14 Arbeitsplätze 

besitzt. Im Bereich der Naturwissenschaften ist Raum 62 mit 13 Laptops nutzbar. 

Des Weiteren befinden sich im Bereich der Schulverwaltung 21 größtenteils einheitliche PCs mit 

Monitoren der Größenklasse 27-42 Zoll. Diese stehen in den Räumen der Schulverwaltung 

(Raum 02 Oberstufenteam 9 PCs, Raum 03 Stundenplanung 2 PCs, Raum 04 Mittelstufenteam 

4 PCs, Raum 05 Konrektor 1 PC, Raum 06 Sekretariat 2 PCs, Raum 07 Schulleiter 1PC) sowie des 

Lehrerarbeitsraums (Raum 142 2 PCs). 

Im pädagogischen Netz haben Lehrkräfte Zugriff auf Desktop-PCs im Lehrerzimmer und den Pul-

ten diverser Fachräume sowie eine Vielzahl von Laptops. Ein Großteil dieser Geräte wurde im 

Laufe der Jahre über Unternehmensspenden an die Schule gebracht. 

Zur Präsentation multimedialer Inhalte sowie als digitale Tafel stehen der Lehrerschaft in jedem 

Unterrichtsraum großformatige Touchdisplays der Marke Prowise ONE G2 86´´ zur Verfügung. 

Diese besitzen ein ausreichendes Boxensystem, um auch große Räume lautstark zu beschallen, 

sind elektrisch höhenverstellbar an der Wand montiert und sind stoßsicher und kratzfest. Im 

Inneren befindet sich ein nach Start schnell verfügbares, OTA-updatefähiges  Android-Modul 

mit Appstore pädagogisch nutzbarer Apps und digitaler Tafelsoftware und ein Einschub-

Windows-Rechner für anspruchsvollere Software. 

In Kombination mit den vorhandenen Präsentationsmedien sind in 13 Räumen Dokumentenka-

meras installiert. Diese sind vom Typ Elmo L-12iD und per HDMI mit den Displays verbunden. 

Im naturwissenschaftlichen Bereich (Raum 40, 41, 44, 45, 58, 60) befinden sich sechs Kameras, 

im Kunstbereich (Raum 75, 76, 78, 247) vier und drei Geräte in Fachschaftsräumen (Raum 253 

Erdkunde, Raum 154 Französisch, Raum 143 Englisch). 

Im System befinden sich mehrere Drucker bzw. Kopierer. Als Hauptkopierer für den pädagogi-

schen Bedarf dienen die zwei im Kopierraum (Raum 19) Großgeräte vom Typ Konica-Minolta 

Bizhub C554e, für Sekretariat und Schulleitung ein im Flur vor dem Sekretariat befindliches klei-

neres Gerät (C200-Klasse). Diese werden extern betreut. Der Druckbedarf im Lehrerzimmer 

wird über das Netzwerk direkt über die Großgeräte im Kopierraum oder über ein Großgerät der 

Firma Triumph-Adler abgewickelt. Alle Lehrkräfte können von Dienstgeräten über das Netzwerk 

drucken. Die übrigen Drucker befinden sich in den Räumen der Schulverwaltung (Raum 02-05), 

es handelt sich um ältere zumeist Laserdrucker verschiedenen Typs, welche teilweise standa-

lone-, ansonsten im Verwaltungsnetz eingebunden sind. 
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Als mobile Endgeräte zur Nutzung durch Schüler*innen stehen ca. 150 iPads, die in rollbaren 

Ladekoffern in verschiedenen sicheren Räumen gelagert werden, zur Verfügung. Die Geräte 

werden im MDM jamf von der IT-Abteilung der Stadt administriert und wurden mit einer Viel-

zahl durch die Lehrerschaft bestimmter, pädagogisch nutzbarer Apps bespielt. 

Als mobile Endgeräte der Lehrer*innen wurden aus dem Sofort-Ausstattungsprogramm des 

Landes 2021 iPads und Laptops für alle Lehrkräfte eingerichtet. Dabei konnte sich jede Lehrkraft 

für eines der Geräte entscheiden. Die iPads besitzen einen größeren Speicher als die Geräte für 

die Schülerschaft und sind zusätzlich mit einer robusten Tastaturhülle und einem Apple-Pencil 

ausgestattet. Die Laptops sind zeitgemäße IBM Thinkpads. 

 

4.2.5 Software 
Alles Windows-Rechner der Schule sind über einen FWU-Volumenlizenzvertrag mit Windows 

10 Professional und Office 2016 Professional ausgestattet. Die iMacs benutzten macOS High 

Sierra und Office for Mac. In Kunst, Informatik und Naturwissenschaft wird zusätzlich fachspe-

zifische Software zur Bildbearbeitung, zur Programmentwicklung oder für Experimente einge-

setzt. Auf dem Volumenlizenzvertrag aufbauend können Lehrkräfte bei Bedarf eine Office 365 

Pro Plus Lizenz nutzen, falls auf privaten Endgeräten gearbeitet wird. Alle Schüler*innen haben 

über ihren O365-Account Zugriff auf das O365 Online-Office, außerdem besteht die Möglich-

keit, auf bis zu fünf privaten Endgeräten im Rahmen der Lizenz Desktop-Versionen der Micro-

soft Office Programme zu installieren. 

 

4.2.6 Server 
Im Verwaltungsbereich werden die Schülerdaten über Schild-NRW bearbeitet und innerhalb 

der Windows-Domäne zur Verfügung gestellt. Für Stundenplanung und Vertretungsplan wird 

Untis verwendet. 

Der Informatikbereich ist ebenfalls als Windows-Domäne organisiert. Hier wie in der Verwal-

tung findet der Datenaustausch über Speicherbereiche des Windows-Server statt.  Als Schul-

serversystem dient zusätzlich ein logodidact 2.0-Server. Dieser verteilt Betriebssystem-Images 

im Informatikbereich, stellt die Basis diverser Classroom-Anwendungen und fungiert als Web-

filter und Proxyserver für das gesamte pädagogische Netz.  

Die Server laufen teils auf eigener Hardware, teils als virtuelle Maschinen im klimatisierten Ser-

verraum im Erdgeschoss. Hier befindet sich auch ein SAN-Storage-Server, der als Speicher für 

die lokal gehostete Nextcloud dient. Der Cloudspeicher des Nextcloud-Servers wird im pädago-

gischen Netz zum Datenaustausch innerhalb der Lehrerschaft und als Speicherort für Lerngrup-

pen und eigene Materialien genutzt. 

Zur Verwaltung der iPads läuft ein Mac-Mini als Proxy lokal. Das mobile device management 

(MDM) wird durch die Schulträger-IT über jamf gewährleistet. 
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4.2.7 Administration 
Die IT-Fachleute der Stadt administrieren das Verwaltungsnetzwerk mit Windows-Server, 

SCHILD und Untis, außerdem die Displays, das MDM der iPads und das WLAN-Netzwerk. 

Herr Haas administriert die Windows-Domäne des Informatikbereichs und teilweise den logodi-

dact-Server. Frau Funke als Medienkoordinatorin der Schule ist der Hauptansprechpartner für 

die gesamte oben genannte Hardware und die Drucker. Sie organisiert Neuanschaffungen und 

Bedarfe, ist Ansprechpartner bei Problemen und administriert die Standalone-Geräte. Herr 

Dahlmann administriert die Microsoft365-Plattform.  
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5 Fortbildungsbedarf und Konzept 
 

 

Das Kollegium des PKG erlebte in den letzten Jahren sechs medienpädagogische Tage. Diese 

wurden stets von Herrn Dahlmann, der auch als Medienberater im Rheinisch-Bergischen Kreis 

arbeitet, geplant und begleitet und durch Referenten aus der Medienberatung und teilweise 

durch versierte Kolleg*Innen ergänzt. Letztlich plante und koordinierte auch Frau Brauck-

mann, die Fortbildungsbeauftragte, die Struktur der Tage mit. Die Themen wurden mit der 

Schulleitung nach Analyse der aktuellen Situation abgestimmt. 

Das Kollegium wurde insbesondere in den Bereichen digitaler Arbeit, sicherer Internetnut-

zung, Tools und Apps und dem Medienkompetenzrahmen geschult. Außerdem wurden alle 

Neuerungen bei Einführung zeitnah angeleitet. Dies betrifft die kollaborative Nutzung des 

Cloudspeichers, die Teams-Plattform, den Einsatz der Dienstgeräte und iPads im Unterricht 

sowie die Schulung der Displaynutzung im Klassenraum. 

Das Thema der Digitalisierung im Bildungssystem ist hochdynamisch und es steht zu erwar-

ten, dass sich auch zukünftig Neuerungen/ Änderungen in diesem Bereich in Schule ergeben. 

Diese werden regelmäßig zwischen Digitalisierungsbeauftragtem, Medienkoordinatorin und 

der Schulleitung sowie ggf. weiteren Gremien wie dem Schulentwicklungsteam (SET) oder 

dem Lehrerrat besprochen. Außerdem ist es etabliert, dass in Gesprächen mit der Lehrer-

schaft und durch Evaluation der medienpädagogischen Tage Fortbildungsbedarf festgestellt 

wird. 

Anhand dieser Analyse werden weitere Angebote geplant werden. Neben medienpädagogi-

schen Tagen und speziellen Angeboten einzelne Fachschaften betreffend ist auch ein Medien 

Café zum unkomplizierten, zwanglosen und regelmäßigen Austausch der Lehrkräfte geplant. 
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6 Besondere Angebote 
6.1 Medienscouts 

6.2 Safer Internet Day (SID) in der Jahrgangsstufe 5  
Der SID für die Jahrgangsstufe 5 findet jedes Jahr gegen Ende des ersten Halbjahres für alle Klassen 
der Jahrgangsstufe statt. Die Klassen durchlaufen an einem Tag in halber Klassenstärke vier 60-minü-
tige Workshops. Diese werden von Lehrkräften bzw. Mitarbeitenden der Schulsozialarbeit durchge-
führt.  
Die Themen, die in den Workshops behandelt werden, sind:  

 Bewusste Mediennutzung - wie viel davon ist eigentlich gut?   
 Cybermobbing und Regeln für den respektvollen Umgang miteinander im Netz  
 Nur ein Klick… - Fallen und Abzocke im Internet  
 Der Umgang mit meinen Daten – Datenschutz und Urheberrecht  

Geplant sind weitere Angebote für höhere Jahrgangsstufen. Diese sollen einen Bezug zu den 
Präventionsthemen haben, die sich aus dem Schutzkonzept gegen (sexualisierte) Gewalt erge-
ben.  
 

 

6.3 Roboter-AG 
 

 

 

 

Ziel der Roboter AG ist die Teilnahme an der WRO (World Robot Olympiad), dies ist aber für die Teil-

nehmer*innen nicht verpflichtend. 

Die Teilnahme an der AG ist ab der 6. Klasse möglich. Die AG findet an einem Tag der Woche von ca. 

14.15 Uhr bis 16.00 Uhr statt. 

Nach Möglichkeit bilden die Teilnehmer*innen 3er Teams (wie bei der WRO). Sie erlernen in der AG 

einen Roboter auf Basis von Lego-Mindstorms für eine vorgege-

bene Aufgabe zu konstruieren und zu programmieren. Hierfür 

stellt die Schule EV3-Baukästen zur Verfügung, die Lego-Technik 

Elemente und zusätzlich Sensoren beinhalten. 

Die Aufgaben bestehen darin auf einen vorgefertigten Spielplan, 

farbige Bauteile zu erkennen und an zufälligen Positionen zu 

transportieren oder zu stapeln. Für die Bewegung über den 

Spielplan benutzt man dabei meist vorgegeben schwarze Linien, 

an denen der Roboter entlangfährt. Wie die Aufgabe gelöst 

wird, legt jedes Team selbstständig fest. Hierbei ist ein Grund-

gedanke der AG, dass sich die Teilnehmer*innen gegenseitig 

unterstützen und helfen. 
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Die Roboter-AG gibt es seit dem Schuljahr 2016/2017. Die erste Teilnahme am Regional-Wettbewerb 

der WRO fand aus dem Differierungsunterricht heraus statt und wurde in der AG fortgesetzt. 

 

Erfolge bei der WRO: 

Regelmäßige Teilnahme an den Regional-Wettbewerben seit Mai 2016 

 

Teilnahme am Deutschlandfinale: 

2016 mit 2 Teams 

2017 mit 2 Teams 

2018 mit 2 Teams 

2019 mit 2 Teams 

2021 ausgefallen 

2022 mit 1 Team 

 

Teilnahme am Weltfinale 

2016 in Indien mit 1 Team 

2027 in Costa Rica mit 1 Team 

 

 

 

 

7 Ansprechpartner 
 

David Hubert      Ralph Völler 

d.hubert@pkg-overath.de    r.voeller@pkg-overath.de  

Schulleitung  Datenschutzfragen, Unterrichtsverteilung, Vertretungsplan 

 

Erik Dahlmann 

e.dahlmann@pkg-overath.de 

Digitalisierungsbeauftragter 

mailto:d.hubert@pkg-overath.de
mailto:r.voeller@pkg-overath.de
mailto:e.dahlmann@pkg-overath.de
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Teams-Administration, Medienkonzept, Fortbildung digitaler Themen, Hard- und Software

  

Viola Funke 

v.funke@pkg-overath.de  

Medienbeauftragte, Medienscouts, Teams-Administration 

 

Michaela Hoffmann 

m.hoffmann@pkg-overath.de  

Administration Logineo, Vertretungsplan, SchILD 

 

Jochen Haas 

j.haas@pkg-overath.de  

Homepage/ Roboter AG 

 

Andreas Albrecht 

a.albrecht@pkg-overath.de  

Schulsozialarbeiter/ Safer Internet Day 

 

Eva Seebo 

e.seebo@pkb-overath.de  

Pressebeauftragte 
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